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 Gemeinde Glarus Nord, CH - 8867 Niederurnen  
   

 An das 
Gemeindeparlament Glarus Nord 
___________________________ 

Datum 

Reg.Nr. 

Abteilung 

Person 

E-Mail 

Direkt 

 

31. Januar 2014 

 

Bau-, Raumplanungs- und Verkehrskommission (BRVK) 

Ann-Kristin Peterson 

akp@up-to-date.ch 

 

Kommissionsbericht zum Geschäft "Genehmigung von 
Verpflichtungskrediten für die Erschliessung Mollis Süd (Flugplatz), 
Wasser/Abwasser“ 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
An der Sitzung vom 22. Januar 2014 hat die Bau-, Raumplanungs- und Verkehrskommission über das 
Geschäft "Genehmigung von Verpflichtungskrediten für die Erschliessung Mollis Süd (Flugplatz),  
Wasser/Abwasser“ beraten. 
 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Präsidentin: Ann-Kristin Peterson, Niederurnen 
  
Mitglieder: Daniel Landolt, Näfels, entschuldigt 
 Kurt Krieg, Niederurnen 
 Max Eberle, Näfels, entschuldigt 
 Fridolin Dürst, Obstalden 
 Christoph Zwicky, Obstalden 
 Stv. Martin Landolt, Näfels 
 Alfred Hefti, Mollis, entschuldigt 
 
Protokoll: Urs Spälti, Fachstellenleiter Umwelt und Verkehr 
 
Gäste: Hans Leuzinger, Gemeinderat und Ressortleiter 
 Hanspeter Schiesser, Fachstellenleiter Wasser/Abwasser  
 
 
Für die Beratung standen der Kommission folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 - Bericht zum Erschliessungsprojekt Mollis Süd Wasser, Abwasser vom  
   Juni 2013 
 - Übersichtsplan Wasser Perimeter-Beitragsplan vom 11.12.2013 
 - Übersichtsplan Sanierung Abwasser-Anlagen vom 11.12.2013 
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1. Ausgangslage 

Die Vorlage behandelt die Erschliessung der gemäss gültigem Nutzungsplan eingezonten und bereits 
teilweise überbauten Gebiete beim Flugplatz Mollis mit Frisch- und Löschwasser. Das Abwasser wird 
heute über die bestehende Vacumanlage abgeführt, die sehr alt und störungsanfällig ist und deswegen 
ersetzt werden muss. Das Projekt sieht vor in einer ersten Etappe eine Hydrantenleitung vom Feldbach 
bis ca. Höhe HeliLinth zu führen. In den weiteren Etappen zwei und drei des Gesamtzkonzeptes 
Generelles Wasser Projekt (GPW) ist geplant, den Zusammenschluss zu einem Ring im Bereich des 
Pumpwerkes Erlen Näfels zu realisieren.   
 

2. Eintretensdebatte 

Das Eintreten wurde einstimmig beschlossen. 
 

3. Detailberatung 

Trinkwasserversorgung 

Das Trinkwasser wird heute über private Brunnen bezogen, die sich innerhalb der Gewerbebetriebe 
befinden. Engpässe sind immer wieder bei längerer Trockenheit aufgetreten. 

Die heutigen Hydrantenleitungen werden in den Querschnitten von mindestens 150mm für die Lösch-
wassersicherheit ausgeführt. Der Leitungsquerschnitt ist mit 200mm vorgesehen. Eine Nichterweiterung 
der Bauzone hätte keine Dimensions-Reduktion zur Folge. Anderseits bedingt eine Vergrösserung der 
Bauzone auch keine Querschnittvergrösserung. Das Projekt ist mit dem ROK (Raumordnungskonzept 
Flugplatz Mollis) abgestimmt. 

Ein Mitglied möchte wissen, ob die Verbindung zum Pumpwerk Erlen Gemeindeinteressenz zu 100% 
ist. Die Verbindung zum Pumpwerk Erlen ist Bestandteil des Grosswasserverbundes Glarus Nord und 
dient nicht direkt dem zu erschliessenden Gebiet, deshalb gehen die Kosten zu Lasten der Gemeinde. 
Demgegenüber dient die 1. Etappe voll dem erschlossenen Gebiet, weshalb die Gemeindeinteressenz 
mit 0% eingesetzt wird. Dies bedeutet, dass die Kosten auf die Grundeigentümer überwälzt werden. 

Das Pumpwerk Grüt/Allmeind wird stillgelegt, denn es ist relativ klein im Gegensatz zum Pumpwerk 
Erlen. Zudem ist es durch die Altlasten in der Baumschule und das Gebiet Feldbach gefährdet. 

Der Kostenvoranschlag für die Trinkwasserversorgung 1. Etappe beträgt Fr. 670‘000.00, inkl. Anteil für 
die Altlastentsorgung. Im Budget wurden Fr. 490'000 eingestellt. Das Projekt ist auf das Gesamtkonzept 
GWP (Generelles Wasser Projekt) 2012 Mollis bis Bilten abgestimmt. 

 

Sanierung Abwasseranlagen 

Die bestehende, alte Vacum-Leitung ist ein "Saugsystem" (Unterdruck), welche zwar noch arbeitet aber 
sehr störungsanfällig ist und deswegen ersetzt werden muss. Der Lieferant ist Konkurs gegangen und 
eine andere Firma stellt gegenwärtig den Unterhalt sicher. Heute wird das Abwasser in die öffentliche 
Kanalisation im Feldbach zugeführt. Neu soll das Abwasser mittels einer Druckleitung in die öffentliche 
Abwasserleitung eingeleitet werden. 

Der Kredit ist im genehmigten Budget eingestellt und die Ausführung ist dringend. Eigentlich hätte die 
alte Gemeinde Mollis die Auflage von glarnerSach - die Löschwasserversorgung zu gewährleisten - 
ausführen müssen. Die Gemeinde hat Erschliessungspflicht. Der BRVK wurde erklärt, dass eine Aus-
führung nicht bis zum Entscheid über die Zukunft von Flugplatz Mollis zugewartet werden kann. Solange 
die Trink- und Löschwasserversorgung nicht gewährleistet ist, dürfen baurechtlich keine weiteren 
Baubewilligungen erteilt werden. 

Mit der Sanierung der Abwasser-Anlagen kann gleichzeitig die TBGN ihre Leitungen im gleichen Graben 
ziehen und sie werden sich finanziell entsprechend beteiligen. 
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Das Projekt hat folgende Rahmenbedingen zu beachten: 

• Die Baumschule Beglinger ist mit Altasten belastet. Dies hat zu einer Anpassung im 
Kostenvoranschlag geführt.  

• Die Grundwasserschutzzone Grüt/Allmeind Mollis muss bei den neuen Werkleitungen entlang 
der Netstalerstrasse berücksichtigt werden. 

Die Kosten für die Abwasser-Sanierung gehen zu 100% zu Lasten der Gemeinde. Die bestehende An-
lage muss ersetzt werden, weshalb die angeschlossenen Bauten nicht neu belastet werden können. 
Neue Bauwerke werden über die Anschlussgebühren veranlagt. Die Kosten für die Abwasseranlagen-
Sanierung betragen Fr. 630'000. Diese Sanierung soll zusammen mit der 1. Etappe der Trinkwasser-
versorgung in diesem Jahr ausgeführt werden. Im Budget wurden Fr. 480'000 eingestellt. Die Budget-
überschreitung (von Fr. 150'000) ist aufgrund von zusätzlichen Aufwendungen für Altlastenentsorgung 
und vom ausgearbeiteten Bauprojekt entstanden. 

 

Um möglichst wenig Zeit zu verlieren werden die anstehenden Verfahren (Baugesuch und Perimeter-
verfahren) so bald wie möglich eingeleitet, unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch das Parlament.  
Die BRVK hat sich mit diesem Vorgehen einstimmig einverstanden erklärt. 

 

 

Anträge der BRVK: 

Die BRVK ist einstimmig für die gestellten Anträge des Gemeinderates und beantragt dem Gemeinde-
parlament 

 - die Anträge 1., 2. und 3. des Gemeinderates unverändert zuzustimmen. 

 

 
 
Freundliche Grüsse 
Bau-, Raumplanungs- und Verkehrskommission 

 
 
 
Ann-Kristin Peterson 
Kommissionspräsidentin 
 
 
 
Kopie an: Parlamentssekretariat 
 


